
ZWEITE ABTEILUNG
AUF_SÄTZE.I
f

Das ((omma Johanneum Joh ‘ (),
In len orlentalischen Uebersetzungen und Bıbeldrucken.

Von
Prof. Dr Aug Bludau

Kıne Hauptquelle für Herstellung des neutestamentlıchen
Texvtes sınd nehen der lateinıschen Uebersetzung dıe en
orıentalıschen Verslonen, dije unier Umständen ausgezelich-
eie Dıenste laister können. Wenn uch der Vehelstand De=
SLEe ass dAıe Handschriften der Uebersetzungen Ale Mannıg&-
fachsten Dıfferenzen aufwelsen und mıtunter dem hbegründe-
ten Verdacht unterliegen, besonders Al dogmatısch wichtigen
Stellen em späteren oriechischen Text der der lateinıschen
Vulgata konformiert worden Sse1N, SEe1 uch erst beım
ruck, und WeN S1E auch leider noch nıcht gqlle ıIn 1US-
reichend krıtischen Ausgaben vorliegen , wırd 1m
allgemeınen den Grundsatz aufzstellen können, WAS In einer
Uebersetzung fehlte, dürfte In der Rege]l uch 1M Original
vefehlt aben, denn sıch schon verfolgen Uebersetzungen
nıcht den Weo der Kürzunes; sondern umgekehrt den Weo
der erläuternden Umschreibung der € Glossierung. atur-
lıch werden dıe unmıttelbaren Uebersetzungen den Vorzug
VOTP den mıttelharen verdıenen, die uÜuns gewöhnlıch ur Z

Beurtellung der lrekten Uebertragung on Wert siınd. hber
quch S1Ee sınd ehbenso WI1e dıe gedruckten Textausgaben Zeug-
N1SSeEe für dıe Geschichte der Krıtik ıhrer Zeıt Diıese W E-

nıgen bemerkungen Mögen geNÜügeN, umMm das wehlen Oder
Vorkommen der berühmten Stelle Ioh S ( des SCH, (lom-
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INna lohanneum, 1 den Handschriften und Drucken der n-
talıschen UVebersetzungen würdigen,

Die Syrische Kırche hat O1 Haus A4AUS keınen der
katholischen Brıefe 1hrem 1LeuUenNn Testamen gehabt nd
schemint wen1gstens 1893 aussersten Osten noch un 34() dabel
oehlıeben Se11 Krst nach der (les A Jahrhuna
erts 1aif SI infoloe HIA e1ınzelnen 11s unbekannten
Prozesses, dessen bleibendes Krgebnıs dıe ofizielle Vuloata
der verschledenen syYrıschen Kırchenpartelen dıe Peschitta,
WAal', dl1e TEl S TOSSCICH dıeser Rriefe arhalten en en
Handschriıften dıeser Vebersetzune® un 1ST dıe Stelle ‚JO

rem In der ersten Auscoahe des Neuen lestamentes,
dıe Joh Albrecht Wıdmansta 1555 1en *nach Z W EI

Handschriften welche der syrısche Jakobit Moses (0301 Jardın
AUS Mesopotamıen na  C  e  h Kuropa racht hatte veranstaltete,
1S S16 eshalb 31ıt Recht übereancen uUC der Ausgabe
des Immanuel Tremellius m1T hebrätischen Letitern und Del-
vefügtem oriechischen ıund Beza lateimıschem Tax ı enf
1569 01 gedruc Ist he]l Joh EeEIN leerer Raum Z
lassen edoch hat ITremellıus ach Uebersetzung dıe
Stelle An den KRand ‚esetzt NIN 17A0 TI . Tabiakı

19R 117277 NWITD e inbola Kr ‚esteht elhst dass
e1neTr heıdelberger syrıschen Handschrift (Ale Stelle

nıcht gelesen habe « Qu1a NOn modo IM DrESSO ( Wıdm }
qR(] etflam 111 manuscr1pto COdıce Heıdelhbereensı omıttebatur,
HEeC Oomnıbus vetustıs codıieıbus (Jraecıs legebatur, textul
ETrTeTEe NOn SUS » Auch dıe Antwerpener Polyglotte

Vgl Doctrine of‘ Addaez C Phılliıps on 44 T Zahn
Gesch des Neutest Kanons (EKriahgen 373 f ders GrUuNdrıss Ae?
Gesch des neutest Kanons (Leipz Nestle Hastıngs D
CHONATY fhe BıbOle (1902); 647

ab fud 201 el Kececlesiast I1 1890), 196 führt folgenden Grund
fr das Verfahren des Temellus &« It ONLY farr, Aadıd 20 218 WMAS

ONe from belief 20 Ihe MS sent from kast and USECı DyY Widmanstadt
1WO0US8S defectwve
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für welche (7u1do Kevre A e Ia Hoderıe en S
rıschen Text hesoreote ( hat A1e fraglıchen Worte
ehenfalls fortgelassen Wıe dıe Unterschrif hınter em
ersten Rrıefe Johannıs bezeugt bıllıeten d1e katholischen
(lensoren Au Hunnaeus, (Jornelıus Re1lner1 (roudanus, Ba
nedıet Arıas Montanus dıje ersion der Joh
fehlte Auch dıe arlser Polyglotte SE und ıe
Londoner V 1698) lassen Joh ehrlıch AUS Hın-
MÖ  än STC dıe Sstelle Elıj]as Hutter usgabe de  N  » Neuen
TLestaments 111 Sprachen (Nürnberg 1599 101-) und 151

entnommen der Ausgabe de L remellıus Martın I’rost jaf
wıederum SC1INET nıt syYrıschen Lettern und der atel-
nıschen Vebersetzung des Tremellıus vedruckten Auscoabe

Hıneeven hat(löthen 62] (1624) (|1@ Sstelle fortoelassen
Aeoıdıns (xutbier SCEINET Ausgabe Hamburg 1663 1664)
(1e stelle Aıje F’remellıus N den and esetzt hatte
len ext selhst eingerückt Der Ausceahe der Peschitta
folgten 1667 SECEIN syrisches Lexıkon ZUN Neuen Testament
ınd demselhben Jahre S C 014€ erıt1cae Nov Vest
Dyr In dA1esen g1bt (rutbier 43 Anmer-
zung, nach der Jjeder, der dıe Ausoahe des Tremelhus nıcht
eingvesehen hat lauben könnte, ass dıeser dıe Worte

« (lum notum S11 Arıa-Handschrift gefunden hätte
NOS H66 1DS1 (+raeCO textful 1166 versionıbus orientalıbus hıe
pEDETFCISSE, nOotIS L remellı hune 111 qlııs edit10nN1-
bus desıderatum adser1ıpsımus » Kr Wr q 180 der vıe| VE

{ Nachdrucke 1573 57  O 1584/86. 7Zu der Ausgabe des Guy le Fevre
d e 1a Boderie Parıs 1584 Baumgarten Nachricht,. DVON einer 20
BiOlL 1{1 (1791), ST 45, 191 1T

LeLong- asSCcC 201 sacra 11 1
Der eErstie Johanneshrief wurde VOonNn TOS besonders jerausgegeben GCO»

then 10632; 40
iüber ihn Be h Hamburger Orzentalisten (Hamb. 1902), S

Das Lexıkon ne « Spicjlegium » und Anhang und kritischen Be«
merkungen wurde 1706 In Naumburg durch ıch utbıer wieder her-
ausgegeben
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hbreıteten Meınung , ass dıe aDr dıe betreffenden Orte
A4US dem Grundtext und AUS den ebersetzungen ausgemerzt
hätten

Aus der Antwerpener Ausgabe l]1ess 1684 Chrıstian Knorr
VOoNn Rosenroth Dn U17ZDAC das Neue estament miıt he-
bräischen Lettern ahbdrucken 1 1..Joh Dıe Kdıtıon
ÖN Joh Leusden ınd Carl Schaaf Leıden 1708 und
1709 (1{17) hat das eruhmtfte Dıetum Joh 1 das 11N-
7zwıschen schon das eC des Basıtzes erworben 7 haben
schıen, hne das Zeugn1s ırgend e]ıner syrıschen Handschrift
lediglıch ach des Tremellius Uebersetzung In den Text e1N-
geschaltet, N2Uur be1ı stehen dıe OTrie « 1n terra » 1n
kKklammern In der angehängten Kollatıon der früheren Aus-
gaben wırd emerkt « Irem. CM ıta de S10 In margıne
posult. G(rutbirus el COO Tremelliu not1ıs eundem de—
SCr1psSIMus aft textul Inserulmus » .

Schaaf schickte e1Nn Kxemplar djeser Edıtiıon den
Bıschof der Thomaschrıisten auf a1aDar er 1SCHNHO iüber-
sandte ı1ıhm ZU an dafür e1N syrisches Manuskrıpt des
Neuen Testamentes, das sıch Jetz 1n der Bibliothek des
(7ymnasıums A Amsterdam efindet, und das dıe Authen-
ızıtät der Stelle bestätigen scheınt. Der Vers ıst den
KRand DESELZT : « In caelo, pater el fil1us T, SpIrıtus sall-

CtUS, al h1 tres ın uUuNO sunnt. Kt sunt tres 1n terra G R Das
Manuskript ıst erst 1mM Jahre 1700 geschrıeben, nd der Text
unterscheıdet sıch VOIl dem des Tremellius und Gutbier.
Wır WI1ssen, dass syrische Manuskripte 1M 16 Jahrhundert
interpolıert worden sınd. Im Jahre 1599 präsıdierte der
Krzbischof V()1} ((03, Menezes, der ST OSSCH Unionssynode VOoONn

Wiederho Nürnberg I4S 120
d Nov est. VErSIONES SYFıiACcae (Hafn 33

Letters fO Mr. Archdeacon Travıis ın ANSWETr his Defense of Fhe three
eaven y Wiılnesses John V, ONn 175 Gregory Textkritik
des euen Testamentes 11 (Le1pz 513

RIENS CHRISTIANUS. 111
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Dıiamper, uf welcher dıe Kırche der T’homaschristen ZUT
katholischen Eıinheit zurückkehrte Kr I1ess dıe iındıschen
Christen ıhre syrıschen Handsecehriften nach der lateinıschen
Vebersetzung korrıgieren he] der Perıkope VO  a der Ehe-
brecherın, he] Joh /  — W3aTre a 180 nd für siıch
möclıch, ass auch 1Joh S 1n en Text damals hın-
einkorriglert worden ist Niemand wırd auf (Ürund jener
einen Handschrift dıe Stelle für eınen echten Bestandteınl
der syrıschen VUebersetzung erklären wollen In dem SyT1-
schen Neuen Lest der Londoner Bıbelgesellschaft VO  am Jahre
S26 für malabarısche Chrıisten das Comma.

Der Schaaf”? sche Text ist wıederholt 1n der Ausgabhe VON

Jones, Oxford 180  e (Nachdruck L520); ıhm folet auch Rei-
neck In Bıblıa S4CcCT'2 quadrılıngula, L1ps. L3 (neuer {ı t@el
L4 0, 1) In der Ausgabhe der Propaganda (ÜJE-
rauch der maronıtischen Chrıisten, dıe 1n Rom 103 mı1ıt
elner arabıschen (Karschunischen) Uebersetzung herausge-
geben wurde, ıst Joh nıcht aufgenommen worden
Auch dıe (0281 (der Londoner Bıbelgesellschaft ( DBritish anıd
Forez'gn Bihle Noctetiy) herausgegehbenen Ausgaben, London
1861600 besoret VON Buchanan und nach seiInem Tode
VON Liee, enthalten das (Jomma N1C Lee ONg Z W Al}

auf dıe Ausgabe VON Leusden und Schaaf zurück, verhesserte
aber den Lext A ein1gen Stellen AUSs (4) Handschriften, ıe
sıch Jetzt ın Cambridge und Oxford befinden , nd nach
Anführungen Kphraem’s und einem kırchlichen Lesehuch
Adam Clark’s. Dıe Stelle fehlt auch 1m /NVOD. E  est SYT .
et carslhı. ed GE 5il v d e Sacy Par 18214. ebenso 1n dem
VO  m der amerıkanıschen Bıbelgesellschaft (Justin Perkıns)

1 Mansı Concıl GCollecko NO  S m Sunnlem (1752) col 24 Vel La
P’OZE Histoire Au Christianisme des PS HI1 (1724), N  cn

Das SYT. eue Test Frankfurt 731 SO Ist. e1N Abdruck VoNnNn 663

U, Tub 3927
3 Hug EKinleitung ın die Schriften des Neuen Test?’s (4 Stuttgart
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1n Urmia 1546 herausgegebenen IV  0 F  T  est SYFLACE ef NECO0O-

SYriace (wıederholt New ork 157/4, (S, S6), W1e 1n den
usgaben New ork 1874, 1878, 1556, 1889 (« modern SYy-
rlae. ») er das Neue Testamen In Neu Syrisch VON

Stoddard, A4US der EesSC mı Varıanten des oriechischen
'Testes Kande, das INn Urm1a 854 erschlıenen ıst, VEer-

Nag ıch keıne Auskunft geben..
In der katholischen Ausgabe der syrıschen ıbel, dıe

Mossul 188799 (Nov. Test LEL unter Aufsıicht VON

(!em Jos avld, dem KErzbischof VON Damaskus, und Georg
Ebed-Jesun ayyath, Erzbischof VON mıda, gedruc ıst,
ist das (lomma ohanneum vorhanden. uch d1e Handschrif-
ten der Phıloxenilanıschen UVebersetzung , dıe 1n der
Charklensischen Textrecensıion auf NS gekommen ist, eNT-
halten uUuNsSer'e Stelle al Da dıe Krgebnisse der Vöp-
oleichung mıt andern Handschriften Aa an der eDer-
Setzung angemerkt sınd, emerkt Porson“ mıiıft eC
i the collator had found the Hhree heavenly Wilnesses In

SÖYFLAC (ireek, he WOould NOT hane envried his
vreaders the v»aluable discOovery » e M artın macht noch guf-
merksam auf eINeE Krklärung VON Joh in eınem
Brıefe, welchen Phıloxenos während SeINES 7zweıten Kxıls

Phiılippopolıs In Thracıen * 529 dıe Mönche VO  am

ena chrıeb Der Brıef steht 1ImM. Mekr Add fO
der arlser Bıblıothek Phıloxenos cıtlert verschledene Stel-

{ die Ausg Von hıte ACTUUM LDOS et enıstolarum am CaAtNo-
IWCATUM QUMAM Paulinarum DErSLO SYT Phiıloxcen Xon 1799, 1803 ; die Stelle

Joh O 5- 1s% abgedruckt hel % I) artın Introduction Ia Crilıque
textuelle Au Nouv est. (Par Schon Gloucester Rıdley
De SYT Nov est. VDErSIONUM ındole ablque USU 1761, abgedruckt mı7 einigen
Anmerkungen a {IS Anhang m le Ausg VvVOon eın LOelle
ad CYTISUIN alqu ınterprel. Nov est. Hal Magdeb 305, gie dıe ach.
richt, dass das 0OMMAaA ın der Philoxenia_na fehlt.

173
3

Assemanı BıOL orıenl,. IL, 38, col.
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len 4A4US dem ersten Johannesbrief, darunter:- auch 5"9
ach der Uebersetzung , dıe Aurch qe1nen (’horbischo
Polykarp um 0S anfertigen lıess. Hätte 1n der Ue-
bersetzung gekannt, Y2 1aätte aicher darauf ezug ’ C=
NOINMEeN und nıcht nach den entlegensten Beweısmomenten
esucht:, dıe Stelle VO  am e1S Wasser nd Blut PE

erklären.
Von der Hierosolymitanischen Ooder palästinensischen

syrıschen Uebersetzung ist E1n ext 4US den Johanneshriefen
hıs Jetz noch N1C ekannt geworden.

Auch 1N: der syrıschen T ıtteratur begegnen WIr em Vers
nırgends. er Gregor Bar Hebraeus En och 16=-
11y SOS Bar Salıhı ( aben e1inNe Ansplelung Al un

Vers ın ıhren Kkommentaren. Hätte Salıbı den Vers
VOoN den Tel Zeugen ım Himmel gelesen, 61° asıch
nıcht abgemüht, fünf oder sechs Krklärungen, dıe möglıch
seJ]en, für dıe Worte eıst Wasser und Blut, anzuführen;
vgl Parıs. Bıhl SKT Adıl IS . Wenn WITr
dıe Werke akohs VO  am arug und Ale de hl Kphraem durch-
sehen , werden WIr dıe T’hese bestätiegt nden , Agass dıe
Sdyrer den Vers Nıe gekannt haben Um S auffallender ist
C dass Rıedei 1m T’heol Literathurbhl. 1900, Sp 2
1N: eıner besprechung des T estament. EeSu OChristi
en Rahmanı (Mogunt. Z er Angabhe (D& 133)
der Weın des Kelches 18 a1t W asser gemiıscht, notijert :

Joh » Dass Aıe bemerkung Seilden S, dıe Pe-
rıkope Joh “ S werde IM der syrıschen ırche « /esto
l’uminum, i A Hniıphania » verlesen, Nn1C ZUutrikt, geht
schon A4AUS se1Ner berufung uf « ÖYT. T'est ed W idman-
sStadıi, Fapnphalengiit, Boderiant » hervor.

M d mM Greg Abulfaragıt Bar WWaya ın ActT. ‚OS
et uDeST, CA NO SYT. (Gottingae

» artın Introd p. 61
De SYNEdr2is vet, Hebr (ed ultım Amstelod 1  s S
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In allen hıs jetzt ekann gewordenen Texten der ag p....
1schen Uebersetzungen, deren Anfaänge spätestens 1mM
Jahrh Dı suchen SINd das (clomma Johanneum ,
ın der ebersetzung 1mM bohaırıschen (-memphit.) Dialekt,
dıe Dav Wılkıns I/167 Boetticher H Tattam
18552 herausgegeben haben, auch 1n dem Text Joh

d L4 1M Dialekt Von Akhmım, den 188 Bourılant 18587
veröffent!ı hat

ucn ıIn dem gedruckten Pontificale Coptico-Arabicum
(Komae dıe Stelle

In er aäthıopıschen Vebersetzung en sıch dıe
Ortie VO  S den Tel Zeugen 1mM 1mMmme weder 1n den and-
schrıften, Ol denen dıe altesten für dıe katholisechen Briefe
dem und Jahrhunder angehören, och 1n der Aus-
xabe, Rom Ö  9 welche VONn dem Abessynıler Tasfä-Sion,
der W1@e ©]° sıch lateinısch nannte, Petrus eth1iops, besorgt
ist uch 1n den andern usgaben des äthıopıschen Neuen
Testamentes fehlt dıe Stelle, In der Londoner Polyglotte
1657 1n der VO Pell für dıe Bıbelgesellschaft
(London besorgiten (Neudruck 4Se 1n Joh
An el Hrvang. enistolae catholicae (rCS, arabiee el aethioni-

el industria IN GeOTE. Nısselıl et e0
Petrael, Lugd Bat 1654 Jle diese usgaben sınd i br]ı-
SCHNS hne krıtıschen Wert

yverna Rev BıOlL. 1897, p. 66 f.
1k No0v est Aegyptium vuLgO Conlıcum... xXxon 1716 L-

h de e ) EY»estolae N0 est cCoptıce a lae 1852 T
LAam he Second O0R of the N, ond

Memoitres DUORES DUr [es memOres de Ia MiSS1LON archeologique 7 ran-
CaLse AU (naire (Par 243 Im sahıdıiıschen Dialekt en sıch ZUI Ü,

Cap des ersten Johannesbrief keine Bruchstücke ; W o1ı1d ‚DDENdLX
aAd edıitionem (Vod. Alex. Nov est ed Ford, Xon 1799

I er Memorabıl. ST (Leiıpz 215 Martın S
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Diıe h Bıbelübersetzung ist ZUEePS t erschıenen
In msterdam 1mM Te 666 1n 4o Der Ta wurde nach
einem einzIgeN kı esorg VO  i einem (Geistlichen AaUS der
Stadt Krıvan, Nan Oskan, den auf Anordnung eiıner 1662
gehaltenen Synode der armenısche Patrıarch Jakoh ZUF

Besorgung des Druckes ach dem W esten gesandt hatte
Dıese Ausgabe enthaält das (c(omma Johanneum. Das Neue
estament erschıen besonders Amsterdam 1n S W1e-
derholt 1680, kI S° 1698, 2° In etztier usgabe sınd
(p- 456) dıe U: mıt einem Asterisecus versehen !.
Dıe >] Bıhel nach Oskan’s Ausgabe wurde wıeder S
druckt C Constantinopel 1:/(03, ferner D Venedig 1./33,
VON Mäkıtar VON Sehaste Andere Ausgaben des Neuen
Tast s erschlenen noch Venedig 1/10, 1740; 1752 Le
AUDTE zgan n est PUAS ( odeur ÄAe sSaiıntete AUPTES des
cruliques 6merkt einmal KErmon1ı1®. Rıchard Sımon
sprich sıch Z WL 1n we1nNer Histoire crılique ÄAes PEISLIONS
Au DTOED . OS (Kotterdam 196 reC günstıg über
dıe Ausgabe a ()skan SEe1 E1n gelehrter und einsichtsvoller
Mann SC WESCNH und habe gute Handschriften mıtgebracht,
nach denen ]° sıch richtete, her In eınem Tr1ıe
Fremont dA’Ablancourt hbemerkt C ass Oskan den _L’INE-
nıschen jext bısweıilen der Vulgata konformiert habe « (OM--
HLE ı7 n LGNOTALt PAS In Lanque atine, ] at sa Ade /atz qu dl
An0O1t CONSuULFe votre Vulgate 0N quelques endroits ; MATS
ÖT 0N Critique , GTUE POUTF Accomoader Version /a
Vcclgate E S  / FrOUDE Aon: quelques eNnAdrotts Aans Ia Vete
hle Armenienne iIMPFIMEE Amsterdam, qr “"E SOLeNnf HOT
dAans foutFfes /es autres Bibhles des OChrehens du Levant, Fon
Aoit JUGEI C en droits la ONT D  SQ Aapoutez SUTt notre KWdi-

* M artın ( D, Sl
» (jompte reNAau Adu CONJTES scientıfigue ınternational des Calholiques

fenu 7100UT9 1897, sect. rı9 322,
Lettres Ch0tsies (Amsterdam 1, 169 ; vgl Lettres choisies IV, 162
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70 Latine , ils MANYUOLENT dans Armenienne »

Dases dıesen Stellen uch I Joh S gehöre, sechon
der Soe1inlaner h FA bestätigt der 398 Anpnend
Internpretat NAaradox Hvangeliorum 376} erzählt
ass E1n armenısches akr 4.00 re alt welches 1113

Besıtze ()skan’s Amsterdam gesehen habe, Joh
ausgelassen habe Auf dıese Ot1Z Wıllıam AAA TS

LO den Berlıner Bıbhothekar O Z aufmerksam
gemacht der se]NEeArsEITS Ee1INEN YT1e 4, nfant OMl

S Sept ()eakan ffen den beoeründeten Ver-
Aacht aussprıcht habe SECINEN armanıschen Text nach
der Vulgata geändert Er schreıht VONn dem Herausgeber

SAVaılt “ Je Latıin et %. (AamMDO? goUL “nı (@AU=

CUNEC CL UE Vl A, ( /a verile, change, Nn PefrAan-
ANS Hdition; INAMALS LOrSu 7 FrOuUuDE quelque chose

de nLus dans /a Vulgate, al Ne est /ait scerupule
de /e ourrer Aans SON Edithon “ADOUEC IHCWEC ANS UNG

de SPoes Prefaces, et CN Fait al U PFO0POS honneur F' an
VEIMAFTUUGC G dessus PFr rannOr AU versel du Ch de
N ean. Je NC Aoute PDAS , TU 7 Arl Fait /a WNOECMe chose

rap A V'O1LS CMOUMMNS Aans /e Chap Ae /a PE
VIET’E E nitre dau NCME \ Jean Dn uch andere (Üelehrten

neueTer Zeıit welche sıch mI1t der armenıschen Bıbelü-
bersetzung beschäftigten W IC yverna (+elzer BED b

st1mmen darın übereıin , ass Oskan UurcConybeare
Zusätze, bes 111 ‚Joh SCE1NEN armenischen Text AUS

0SMODOL (Amsterdam 1669 3706 «( ArMEenıaCcUus nte 400
NOS EXATAlUS, ÜÜ Amstelodamı collıqgılur OCUM UuUM VUON leqgıl »

z NEesaurus EHISTOLLCUS La GrOZ1anus 2017 Jordan ed Un iıi3us
(Lips 17492 SU:  X> % 1L, 290 ; vgl h ı OSECS OÜhOoronensıs SE Hıstorıuiae ATYT-
ENACAE (Lond. prae 10

3 Die Stelle 1st abgedruckt hel SaaC Beausobre et Jacques )’Enfant
est franG (Amsterdam 219 (Dreface genera

I£ Hyverna Dictonnaıire de In l, 1015 Gelzer Tro Real En
CYRL (3 Afl.), IL, Ö8; Bebh tud. W {L, 197 ; Conybeare astıngs’ 2
I 154
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der Vulgata interpolıerte. Die Wahrscheinlichkeit, ass C]

lateınısche EXTiEe enutzt habe, gevinnt Bedeutung, WEeN

WIr e]Ne Vergleichung anstellen So hat Joh Ver-
schıeden VON ql len armenıschen skı Chrıistus est verıtas
Vule;) für Ö TVEULLA SOTLV Ün deLO, Joh S SIMUS
(Vul  s  o& WIAEV für ETWEV, Joh L4 dılıgatıs (Vule.) für
A YATOLEV. Jedoch xönnte der skanschen Bıbel ebenso
zut eIn ach der Vulgata ereıts interpolierter EX ZU

Grunde lıegen, dessen Interpolationen der Herausgeber, der
ach Gelzer‘! nıcht eınmal das Armeniısche gründlıch &T1
1ler a  C, durch e1gene wıllkürliche vermeıntlıche Ver-
besserungen vermehrt haätte Bereıts Travie? sprach des-
halh ()skan VON der Interpolation eEr'er Stelle freı Kr
berief sıch aDel auf ıkon, den Bussprediger der Arme-
nıer ( 998); welcher SE1NE Landsleute angeklagt habe, dass
31E ein1ıge Stellen 1n ıhren Bıbeln verfälscht haben, jJedoch
dıe Verfälschung, h Fortlassung dıeser Stelle ıhnen N1C
vorwerfe: « achich 25  C »roOf that ıf ancientiy WAS , (ASs f

25 Found, ın Hhaft Nersion » Iravıs SET7Z dabe]l VOFaus,
dass en Armenıern das (1omma Johanneum VO  s jeher )E—-
kannt W,  ©  .  A Dıe Abhandlung Nıkon’s, len 1ia (Oroze und
Be A Ul h einen oriechischen etrüger HENNEN, mıt em
1te de NLA (:a HESSTNOTUM) religione Armeniorum ist
unvollkommen 1M Lateinischen * erhalten, vollständıe aber
AUS 7We] oriechischen Manuskripten publızıert VON (50 e
lerıus In PDPatr Apnost. I; DB SCUy ONn erheht 1n ıhr

dıe Armenıer nıcht dıe beschuldıgung den Text in-
terpoliert, sondern ıhn oekürzt i ahben he] IJUC. 3,
44 ; Joh S& 1-11; ber I Joh schweıgt

1 I
Letters (+20007 ON 331 Sa
12 TOZ@ Hiıst. Au Christianisme d’ Ethıopte et V’Armenıe (La Haye

Da H Biblioth. GEFrMANIQUE AIX,
Be]l Be ver1ıdge Not. ın G(an ONC TUuLLAN 158
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Antonıus UVeiıkardes hat auf e1ne Anfrage Alters 1N
selner Antwort VO S Dez 1794 dıe Vorwürfe Nıkons
qls nıcht begründet hingestellt

Da WIT  IC Joh In TANZ wenıgen armenıschen
Biıbelhandschriften sıch vorfindet, MUusSsen WITr dıe Frage
In nähere Krwägung zıehen, ob dıe Armeniler 1n früheren
Zeıten dıe Stelle anNs ıhren Handschriften kennen gelernt
haben und oh &  1e e wa 1n dıese AUS der Vulgata hine1nkor-
rıgıert worden SE1. Zum Bewelse für dıe erstere Behauptung

1211 mehrere Stellen us em C des (‚lemens
(7alanus, (onciliationis ecclesiae Armenae CIM Romana,

LSLS Armenorum Patrum el Doctorum teSshMmMmONn1ts
KRomae 1650 ( ed Die Stelle zommt. ]J1er WIrk-
1ch VOT und gurıer 1n den Dokumenten armenıscher Bi-
schöfe und 5Synoden /Zuerst, 1E sıch ı1n eıner Zuschrift
des Patrıarchen Gregor VOoO S1s A Haıtho (1224-12(/0).
Der Bıschof beruft sıch alıf 1E des (+ehbrauches des
Wassers he]l der Messae. Die KZENAUE griechische Uebersetzung
würde lauten OTL T ”L  © p.ocpq:upoüaw SV aV QUOAVO T ATNP
XXl S  o  > XL TO TVEULO Y LOV %OL T ELTLV ML  + p.ocpftupoür:u)
SV TN «{n, O TVEULLA TO 00w0 XL O XLA OR fl:psi’q U TOL V  er
SIOLV. (Galan E 436 SQ.) In den Acta eonciliL NSISCHSIS Armeni
IUSSU. Gregoriü Patriarchae e CONITS Armeniae Regis C: 130[
wırd dje krıtısche Stelle ehbenfalls angeführt (Gal 461)
uch 1er wırd e1iIN hbesonderes Gewiıcht auf dıe Be1l-
mıschung VOI Wasser Weıine 1M Abendmahlskelch SC
legt und eıne el VON Bewelsen dafür 4US der Bıhbel und
en Vätern angeführt, erster Sstelle wıederum e
{ US en sıch kleiıne Dıfferenzen : TATNE XXl

Memorabıilı:en ST S, 219
Bengel Anparat, CLAT. e(MAnd. BurR Tubing 469 Während

K O O22 firüher Oskan der Interpolation beschuldigte , 181 ©6 später eınen
Verdacht zurückgezogen ; schon früher habe der in armenischen Handschriften
existiert, D Porson (3 169 S Bengel p. 469

Vgl Hefele Conciliengesch. V (Freib. 5()4
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NOY 6E %AL TDELG DÜTOL SV  er £LOL uch ıIn { X: O TO i58wp
Noch einmal WITr dıe Stelle angeführt In den Acta

(oncilit Adanensis Armen: ZUSSUÜ Constantint Patriarchae
pf Oschint Legis Armeniae celebratı Propter UNLONEM c
elesinae Armenae CUNNM Romana (a Das (hitat st1mmt
mıiıt dem vorıgen (D 461), 1T STEe 1n A6YOG, und

XX TAahLV TOELG LO (V.. TO XLA %AL TO Ü3wp %AL O
TVEULA. uUC Jer handaelt sıch um dıe Mischung des
Weıines mıt W asser he]l der Messe. Dıie Gegner des Unions-
werkes, das auf der Synode tan oder ana 316 fort-
gesetzt wurde, natten uf ıhren Versammlungen unter —
derem dıe Erklärung abgegeben, ass INa  > keineswegogs oleich
den Lateiınern den Weın 1mM Opferkelch nıt W asser mıschen
urie Dıie Synode ON Atan tellte dıeser Te und andern
Behauptungen, dıe Beschlüsse VO  s S1is wlıederholend , achr
ausführliche Argumente enigegen, dıe mehrfach 0N late1l-
nıschen Quellen entnommen Walren In dem /usammenhang
der SahNzZeh Argumentatıon un ist dıe Anführung VOoOonNn Joh

vollständıe überflüssig, enn dıe weıtere Ausführung
berücksichtigt HUr Vide ul Fra haec UNAM eandem-
C ım POHNENT,, LO Iicet diversa secundum SC, VIrtFute
aAmMmen ef oneratione quid SuNnT divinum pf DUurificans ;
Daptısmum enım JG k ferunt ; quidem, un illud
10 hantizo ( AGUA }  a L: NSANGULES UCTO SPCCHN-

Aum d ealicem G 000 hihefhis... (Mare 39);
SANGUMNMEM hic intelligens ; ÖNLFLEUS denique iucta illud: Irse
DOS baptızahit IN Sp £ritu Sancto el LONL (Matth. ' Ac
aıd INVDICEIN simul sumpta perfic zunt el sanclificant, VAIN ATUG
CUHHMN SANQUME ef ÖE LEU 0u0d Sanctum es$T, HEFG ef SANCHE
fical. Sıimuailiter pf ÖANULS CI SÖYEritu Sancto el UÜUNA DUFL-
fıcat ef salnal: demum Spiritum Sanctum PEr pf
sSanqummnem SANCTOS /AGit, regeneral ef OMNMLNLES Aliationem Pa-
Fris enetesthis adoptat (p 478 SC.) Man S1e sofort, ass
keıne Kxıstenzberechtigung In der Cıitation hat; dıe unmıt-
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telbar Ad1eser Krklärung vorhergeht. er Inhalt VO  am V pass
uch Sar nıcht weder 1er och den beıden andern Stel-
len 7 dem, WAaSs hbewıesen der belegt werden soll. nämlıch
der Beıimischung ONn Wasser dem eın des Opferkel-
ches, (7ecentenl bringt 1Ur « /a cCON/uUSION dAans /es
idees » Gr1 eshac ist eshalbh der Meınung S@e1 E1In

« adeo UT DO0TÖLÖVUTOV pstnachträglicher Zusatz Z IC
COMMATIS LESTINLONLUM. » ul SCLP1L07'1L8 in I.'€7’])OZCLÜY)H{S 5USPLCLO

Dass Galanus sa hest den denOSr Factle gueat »
eX eıngesetzt 1abe, lässt sıch N1C hewelsen WAar
nennt Gelzer das Buch des alanus « oherflächlich und
unzuverlässıg » und er wollte 2US$ den kleınen Ver-
schıedenheıten den Schluss zıiehen dass dıe Stelle
keinem armenıschen eX gefunden worden SC , sondern
der Wiıllkürlichkeit des Herausgebers ıhre Kntstehung VE

anke, der geglau habhe he] uch och hersei-
Z611 können Jedoch solche kleine Differenzen en sıch
uch 1111 exXtie VO  e} Oh (Jalanus der e1N schrıftkundı-
SCE und schrıftfreudiger Leser oder Abschreiber den iraglı-
chen den Acta zugesetzt nat wırd sıch schwer eantschel-
den lassen Dıe Annahme Interpolatıon (des Verses,
der sıch uınverkennbar qle E1 ramdes unvermiıtteltes ınd
N1C vermıttelbares KElement 1 Zusammenhang verrät hat
dıe grÖSSTE Wahrscheinlichkeit für sıch

(+esaetzt auch den 49 (der Wal’e 1111 13 der
Jahrhundert den Armenıern akannt würde 1eSs
für sSe1INe Zugehörigkeıit ZUP en armenıschen Uebersetzung
beweıisen anren der Kreuzzüge schlossen dıe Beherrscher
Armenıuens CNSC Verbindung m1T den Abendländern nd

ı Martin 05 54  S

IL,
9  J 0ODUM est. qr a6l, 11 (ed Hal ADPP

Memorabılı:en SE 7 vgl Martın
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wurden mıt ıhrer Kirchensprache ekann on 1n en
Jahren 1469 und IM wurde e1Ne Unıon der Armenıer
nıt der übrıgen Kırche angebahnt namentlıch urc den
talentvollen und eredten Bıschof N\EersSes VO Lampron
({ uchn hundert Jahre später verhandelte Könıg
Haıtho mıt Nıkolaus über 1ese1he Sache und förderte
S1Ee uch annn noch , als CL dıe Krone nıedergelegt hatte
und Äönch geworden Wl Kr an ]] auch Ale Prologe (des
hl Hıeronymus 4US em Lateinischen INnSs Armeniıische iber-
setzt 1aben eiıcCche Gesinnung zeıgte der damalıge Pa-
trıarch der Armenıer, Gregor, 1SCHhO A 15. In der hen
erwähnten Zuschrift A den ehemalıgen Kön1g erklar
her einNıge Dınge, Aıe 1n Hrage 9 dass INan es U2 he1
Hıeronymus, be1 Beda nd andern lateinıschen Vätern finde
Dıe rgumente, dıe 1n den hen genannten Beschlüssen
ler Synoden VO  s SI1is und tan vorgebracht werden , sınd
mehrfuch lateinıschen Quellen , Wr A4US beda, den
pseudo1rsıdor1anıschen Brıefen Alexanders SCHNOMMEN, VeE1'-

raten Iso lateiınıschen Ursprung. So würden WIr uns auch
aiıcht wundern können, WEENN ıe Armenıler :eine Kenntnıs
ON dem EXTiEe In Joh J S erhalten hätten In elner Zeıt,,

S1Ee prache, Ssıtte nd Rıtus der Lateıiner adoptierten
und nach dem (ecıdent wanderten. Man 1at wohl behaup-
teL, dass 1n jener Zeıt uch dıe armenısche Bıbelüberset-
G nach der lIateinıschen umgebildet worden Sel, der dass
JTa1ıtho 1n concılıatorıischem Interesse dıe Uebersetzung nach
der Vulgata, dıe (1l se|hest lesen konnte, habe andern Jassen,
und S SEe1 ın Aıe Uebersetzung hıneingekommen

1 Vgl Hetele V, 425 608 629
Mıchaelis Eıinleitung ın Aas Neue est. 3Al Götling 99
17a TOZEe@ hes enist. I: 6 u S Kınl L, 354 dagegen

schon I1} Vetl. PsSIAaAM. GFrUCC, (Oxon aec Phiılos
Rrıat Miscellaneen Wien 140
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} Conybeare hemerkt dagegen : C There 158 not the
slightest foundation 01 Hhe stfatement..  > In jener Ze1t habe

wohl angefangen Aje Kapıtelabteilungen der Lateiner
den and armenıscher Handschriften 77 qetzen und den Pro-

Loqus gatleatus des Hıeronymus ihbersetzen nd einıgen (10=
dıcees beizugeben: ( huft VLO changes WEere made under Latin

influence IN the feoxt itself i E Ks ist doch mehr als unwahr-
scheinlıch, ass Z Ze1it Haıtho’s einNe durgehende Revısıon
der armenıschen Uebersetzung ach der Vulgata stattgefun-
den hat und J6 3 damals 1n einzelne Handschriften
hıneingekommen ıst Dıie armenısche Bıbel 1mM Mittelalter ist
dem gewöhnlıchen Schiecksal er handschriftlichen exie
reichlıch verfallen und haft unabsıichtliche W1e gutgememInte
Entstellungen 1n ausgedehntem Masse erfahren Q e f den
letzteren gehört auch d1e Interpolatıon VO  a Joh S 1N

einıgen wenıgen späteren Handschrıiften
(()skan’s Ausgabe ist VONn den Armenılern selbst, VQ den

katholischen owohl qls den schismatiıschen, verurteılt ınd
nıe qals ofizıeller eX anerkannt worden. Um den TUC
der armenıschen Uebersetzung emühte sıch später hbeson-
ders der gelehrte Mechitarıst Joh ZOh[‘(].b 4US dem Klozster
St Lazzaro l  el Venedie. 4 veröffentlichte das Neue VQ
stament 1789 7 Venedig S°), wiederholt nach Ver-

oleichung ein1ıger armenıschen Handschriften nd mıt kur-
Z Anmerkungen. Dıe Stelle Joh B ıst ın Parenthese
eingeschlossen Zeichen, Aass 31 E der chten VUeberset-

ZUNS nıcht angehört. Am Rande ateht dıe Bemerkung : < NO
/iest WMMAN SC »  S In den andern Ausgaben SC/ 08 In ÄAen
MSRr M Am Kiınde des Bandes informıert un der Heraus-

gebher, ass alle qeINe MSkrT.; ber C  AIl Zahl, konform

Hastings: Diet..1; 154 ; vgl Martın TIntrod, D 302 GGTe  oTrY CX

rilikR 566 Ka le Einle:tung ın Are Heilıge Schrift (4 Freib

TE Ermonı L p. 349 S
Kaulen &OC S. 177
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se]en dem oriechıschen Text nd der syrıschen nd arabı-
schen Vebersetzung, 1ın denen fortgelassen SR1. AasSsSe1he
bestätigte Zohrab, ql|s 1790 1n Wıen weılte, Alter L
« In nullo codiece N Armeno D famen mMmul-
FOS el PArL0Ss in CONTENTUS hihliotheca habent, Joh 3
reperıisse dllumgue In irullo adhuc eodice repertum /uisse »ı,

Aehnlıches hberıchtete A Alter Antonius UVeiıkardes ; 3
Superi0r der Mechitarısten Iriest., 2 3l Darz k/O4
Damals xannte Iso Zohrabh noch N1IC das ekr VON wel-
chem In se1lner Ausgabe der SaNZEN armenıschen
(4 voll In 4o HM S OM )O"’ der einzıgen krıtischen
Ausgabe dıe edıiert Ssa&t, dass alleın unter VeT-—-

olıchenen armenıschen skr Alje Stelle enthalte, her In e1-
Form, welche VO der )el Oskan stehenden verschıeden

yot. Dıies Manuskrı1pt, das sıch Uus em Verzeichnis der Pro-
leg  s VoNn Tıschendorf-Gregory H4, 015 Seqq nıcht
mehr nachweılsen, lässt, STEe eutlıc unter dem Kınduss
der Vulgata, da uch den Schluss VOonNn (et Fres UNUM

Sunt) auslässt. In einem andern SKT AUS em Jahre 1656
Wr eine GaNZE Llifli8 weggekratzt nd dann das (lomma
eingeschrıeben. Zohrah hat eshalbh dıe Stelle Z fortge-
lassen nd In der Anmerkung dıe Auslassung gerechtfertiet :
()skan 1aDe ]1er W1@e vielen andern Stellen den aQLIHO-
nıschen TLext ach der lateınıschen Uebersetzung geänder
(p 761 col Dıie Sstelle hat uch N1C Aufnahme gefun-
den In dıe Ausgabe Venedig S60 1n der eINeE Anmerkung
unter em Text Tantfet der fehlt 1n allen cCorrecten
orlechıschen und armenıschen Handschrıiften Ehbenso fehlt
ıe Stelle 1n der armenıschen ıbel, welche dıe Bıbelgesell-
chaft 1895 Z Constantınopel nach en Manuskrıipten edıert

er In der Praef. Zu ed WASs nad COd.; Vindob Wien 85
5 Memorab ST 216
} 1381 n 3 S 340 391 IrtE, wenn hbehauptet, dıe ed Ven 860 ent-

den
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hat In fast en andern Ausgaben des alt-u neuarmenıschen
Neuen Testamentes findet sıch dıe Stelle VOTL, öfters 1ın Klam-
I1Nern eingeschlossen, ın den qltarmen. Ausgaben des Neuen
Testamentes 1, St Petersburg 1814, KSLT, S19 (lonstantı-
nope JäLı. I8  | (altarm. Ul neuarm), 1854, 1871 (alt-u
neuwestarm.), Moskau 18534 (altarm. NeUarM.), Smyrna
183S8, Caleutta 1844, Wıen 1857, 1564, London 187900
Klammern Venedig 1816; 18227 ISR Constantinopel 1823,
18524, 1839, 1857 IS{ 157/6; Jerusalem 2 S76

In den Handschrıiften der armenıschen Bıbelübersetzung
findet sıch der N1IC VOTLT In dem Manuskrıipt der K Öö=
nie]. Bıbhothek A Berlın Peterm. f Y306 AUS dem 661
ıst zwıschen dıe Zeilen ın geschrıeben nd

den Rand S { W 1€e ET sıch gedruckt findet ıe Schrift
scheınt N1C verschleden ZU se1In VO  a der des lextes, ührt
indess doch ohl VO  m 7zweıter Hand her Föhn Oxlee
erwähnt E1n armenısches Mskr.., 1n welchem dıe ursprüng-
1C Lesart ausradıert worden ist: 1n dem Spatıum ist dıe
Stelle VON einem späteren Schreıber mıt kleinen Buchstaben
eingetragen.

KrAuch ın der armenıschen Liıturgie der Vers
findet sıch In keiınem Lecti0nar. Dıe Verse ‚JJoh ‘ V
Werden In der Liıturg1ie AIl Tage der oche nach

ch verdanke ZuU e1l diese und dıe folgenden Angaben der liebenswürdi-:-
e Miıtteilung des errn A,l k d ] 12 In Wien. In folgen-
den NeEUAaT'INeEN (westarın.) Ausgaben der Bibelgesellschaft findet sıch Joh
in Klammern Smyrna 1899, Constantinopel 18927, I8170; 1850, 1883, 1888, 1896
(ostarmen.), New York 1860, 1866 ; ohne Klammern Constantinopel 1834, 1894
Das Com. Johan sSTLe auch ın folgenden westarmen usgaben: Smyrna 1842,
Constantinopel 1856, 1897, New York 1867, In Klammern Smyrna 18952, Con:
stantinopel 1886, 1889, 1891, 1893, 896

S artın A pP. D?
M Verzeichniss der Arr MEeN. Handschr

der Könıgl. BıOL Ber lın (Handschr erz Ör D
T’hree Letters FECSSECH Ehe Rev Wreder ıc Olan relatıve CO the

temnt O,  € eaqvenlly Wıltknesses or 130 Sa oben . 116
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Ostern (VL} ach Ustern), A AIn Samstag nach Christi
Hımmelfahrt gelesen In em schönen Lectionar der Kal-
serlıchen Bıbl B Wıen VL AT IO DD AAy hıest InNan 88
Rande ZU S S Ol anderer Hclfid Deest COMM.Aa de Frihus
testibus In eoe!, » .

Der (8) I > (grusinischen, ıberıschen) Bibelü-
bersetzung, deren Ursprung 1ın das e) der Jahrhundert
esetzt wird, 162 ach dem Urteile Marr’s nıcht
eE1IN orjechischer der syrıscher , sondern e1Nn armenıscher
TLext ZU Grunde. Dıie ArSTE 1743 in Moskau VO  am dem &OROLl’-
oischen rınzen Vakhuscht, dem Sohne des Königs VO  an

(Greorglen, Vakhtang, veranstaltete Ausgabe lst nach der
eslavıschen modıfizıert. In Eıchhorn’s Allgem. Bis
hliotherR der 9 Literatur k& (Leipnz 16 macht (ler
Herausgeber Vakhuscht das (+2ständnıs C Dessen ungeach-
tet verglıch iıch auch och dıese Bücher (die Psalmen, dıe
g‘Y'ÖSSGI'BH Propheten und das Neue Test.) mıt der Neuen VEl’'-

besserten Ausgabe der Russıschen So he1issen slavıschen)
Bıbelübersetzung nd teılte S1Ee nach Aesem uster 1n Ka-
pıte nd Verse, ergänzte „ücken Wır wundern uUunNns
esha nıcht, WENN WIr 1m gedruckten TLext uUNsSereEe Stelle
antreffen. Ler oiebht folgende orjech. Transskrıption al

OTL TO  ©  €  U  N ELTLV c=2 LAXOTUDDUTLV d  u} q  NC YNG, TVEULO Aur  x r  OWwWO
XL XLA %AL TOELG HÜUTOL EL TO e \  er LO L, %AL TOELS ELTLV ML

ILAXOTUROUTLV S TW QUOAVO TAXTND, . M  .  v.> AL TVEULLO X YLOV , 90 TOL
TOELG SV  ” (un1, Nom plur SLOLV.,

Martın Introd. [V, 78-81 ; V, 54

1898
9 Vgl Orzens christ ] (1902) 375 UDer Marr’s Studienreise nach em_ Athos

rı Ylaın ıntroduction the eriticıism the ed. OY
Eduo Mallery I1 (Lond J bemerkt IT AAaAs vDer been reprinted, 3T e-
S OT Y Textkhr. IE, 574 erwA4änn Petersburger Ausgaben ob hloss des euen
es  s VON 1816 nnd ISIS In gewöhnlicher Schrift.

Vgl Zenker Bibliotheca Orıentalis (Lips 1L, 171
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Dıe arabısche Uebersetzung des arsten Johanneshriefes
machte T’homas VO  — Kırpe A4US elner Handschrift Vo re

(?) ekannt 1n « Novum INE Jes Chr L'estam.
7”ab. » Lugd. ataV Diıie Uebersetzung 1st ach der
Pesch veranstaltet. Der Pexi ist. abgedruckt 1n TIoh V
stolae cath arab., el aethiop. HCS Ei BA ef inıd. NS
se]11 ef 1 Petrael Lugd Bat 1654 Das Comma FO=-
hanneum

uch dıe arabısche Uebersetzung der rel allgemeın -
erkannten Brıefe, welche Mrs G(1bson 1n den Studia N7I-
nazlıca Nr VE (Lond. veröffentlıchte, geht auf dıe
EesSC 7zurück und hat uUunNnsern N1IC DIie arabısche 18
bersetzung der katholischen Brıefe In der arlser Polyglotte
‘/T 1645 und darnach In der Londoner N 1657, abgedruckt
ach e]lner Handschrift AUS Aleppo ist. ıhrem UCharakter
ach eine un  ıttelhare Uebersetzung AUS dem Griechischen ;

‚JJoh fehlt Trotzdem b  emerkt Be rghauer d e « Der
7ab. exXt haf Aen f Y SUSAMMENGEZOGEN unNd DENSZO-

JE . Den eX der Londoner Polyglotte hıeten dıe Aus-
yaben der englıschen Bibelgesellschaften: London 181 7

Newcastle 1811, 1816
Kıbenso siıch dıe Stelle nıcht VOTL ın WALh Bod-

w el1l; Johannis entstolae Ires 0 A VENSLONE lahna Lugd
Bat 1612, AUS em CO O0Oron. 0CC Laud abge-
druckt

Aus dem Lateinıschen ängefertigt ınd korrigjert sınd
dıje römischen Ausgaben, die Bıbel In Folıobänden,
welche dıe Propaganda 1671 arabısch und lateinisch ( Vulg.)
herausgab (gedruckt schon 1650), besorgt von Serg1us KRısl,
Krzbischof VO  > Damaskus, mıt Vorrede VO Maraccı ;
Nachdrucke London 1821 1551, 1544, 1860 Das (Comma

Vgl über lıe Handschr. GEreZOTY Terxtkritik IL, 986, N0
TertRkRriulik il 580

Bibliomacheıa (Oberammergau 1746), 3A8

RIENS CHRISTIANUS iI11 10
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Johanneum STEe 111 dıiesem Propagandatext Im TE 1703
veröffentlıchte Faustus alron 111 Rom das Neue Testament
karschunısch nd SV rısch a eE1INeEeT kyprischen Handschrift
Dıiese usgabe w1ıederholte Sılvestre de DaCcy Parıs
(auch das karschunısche Test einzeln) auf Wunsch der So-
CIELY for promoting Christian Kuowledge das (Jomma fehlt
Das aqarahısche Neue estament welches unter Aufsıicht des
Salomon egr1 (Suleimän ıbn Ya z  1l  h Salıh ni) D

AaUS der —London herausgegeben, 1st ach Michaelıs
olıischen Polyglotte m11 GINTISEN Aenderungen ach em
griechıschen Text abgedruckt ‚Joh IsSt. geradezu e111-

gerückt.
In der Bıhbel der Beıiruter Jesutten 76 AA Neue

Lestament erschıen Bd 111 ıst uUNsSerT'e Sstelle VOP’-—

handen In der Vers10 arabıca, dıe 1575/6 Mossul erscheın
und besorgt wurde ON } Davıd, dem späteren Krzbhi-
schof VO  am} Damaskus , ST Ad1e Stelle Parenthese Dıie
nach em syrıschen Neuen Testament VO 1703 om er
ertigte arabısche Uebersetzung, welche Aleppo 1862 e_

schlien, hat ehbenfalls das (J)omma US sıch auch
wöhnlıch 111 arabıschen Texten welche dl1e Bıbelgesellschaf-
ten edierten, Beıirut 1562 S79 (3 ed A „‚ondon 1 S60
andere mehr krıtısche usgaben WIE Y dıe Beıirut 18564/5
erschlıenene Vebersetzune ON — Smiıth und Va

Dyck sefzen dıe Stelle Klammern W ıe }  | — Ma  itre
1FrekKTior des orj]ıentalıschen Sem1ınars Al der Un1iver-

s1tat St. Joseph Beıirut miıtteilte, efindet siCch
der Bıbhiothe des Semıinars E1n 400 Jahre es arahbısches
Manuserı1pt welches dıe Brıefe als Lesungen für alle age
des ahres eHrTrauc für dıe Melchıten entha | Joh

1StT vorhanden

—. KEKınl Afl.), 301
Andere London, Oxford 1849, S0, Oxford 1871, 40, London 1872, 0,

Beirut 1889, 8o (4? ed.)
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KEıne pers he Uebersetzung, AUS em Syrischen D
fossen, ST 1111 B der Londoner Polyglotte, jedoch
1Ur für dıe Kyvangelıen Das Neue Testament Ist her-
ausgegeben VOI enry Martın Novum 7TE  est Tes
OChristh GPUAECN Zz'nguam, Petropolı 1815 Das
(CGomma Johanneum 1sT vorhanden hne jedes krıtische
Zeıchen

Als esulta Untersuchung ergjebt sıch dıe,
allerdıngs ekannte, atsache, dass dıe orJıentalıschen UVe-
bersetzungen für EINEeN etwalgen Versuch dıe Kechtheıit des
(lomma Johanneum Er WEILSCH., vollständıe

Zzu 106
Nau, La Dıidascalıe, traduıte du yr DOUT Ia

premı1ere fo1s (Parıs olaubt ı den orten der
Didascalhie :r « 1 Pere, le Fıles et le Saınt-— Ksprit endent
LEMOICNAYE suJe des (RUVTPES des hommes » e1INE Be7z1e-
hung f Joh aufweısen D können ! Schon dıe
Verschiedenheit des Gegenstandes, Äder bezeugt wırd
ass LU eiIN zufälliger nklang nd nıcht 61n (Iıtat vorliegt

Ebenso Halevy Rev sEmıbıLqUE, 1903), 06 « eN econformite
AVOEC Jean V, VE dont certains contestent l’authenticiıte Y

LL_ Z OE ————


